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Visionen zur Kunst 

Kunst ist Teil des kulturellen Schaffens. Kultur wiederum ist Teil des menschlichen 

Seins.Kultur bedeutet sehen, hören, spüren, wahrnehmen und mitteilen. Sie ist 

ganzheitlich und berührt alle Lebensbereiche. Kultur bedeutet Bewusstsein - sie schützt 

den Menschen vor Bevormundung, hilft ihm sich in einer unübersichtlichen Welt immer 

komplexer werdender Zusammenhänge Orientierung finden, gibt Boden unter den 

Füssen. 

Ich wünsche mir eine Kulturpolitik, die Liechtenstein zu einem ökologischen und 

landschaftsschützerischen Modell werden lässt. Nicht alles ist mach- und verbaubar. 

Grenzen im Verbrauch und im Umgang mit der Landschaft müssen gesetzt ‚ Grenzen im 

Denken im Gegenzug abgebaut werden. 

Ich wünsche mir eine Kulturpolitik, die grenzüberschreitend wirkt und eine Konflikt- und 

Streitkültur schafft, die das Verständnis in unsere täglichen Daseinsvernetzungen 

fördert. 

Ich wünsche mir eine Kulturpolitik, die die kulturelle Vielfalt durch neue 

Förderungsformen verstärkt, die Zusammenarbeit der kulturellen Institutionen fördert 

und vermehrt zu interdisziplinären Projekten führt. 

Ich wünsche mir eine Kulturpolitik, die vorhandene Kulturgüter in einem übergreifenden 

Ausstellungskonzept zugänglich macht und zugleich die Auseinandersetzung mit dem 

Heute und der Zukunft integriert. 

Kunst als Brennpunkt kulturellen Schaffens ist Ausdruck der Auseinandersetzung mit 

dem Dasein. Künstlich Geschaffenes ist Ausdruck der Befindlichkeit der Menschen, 

einer Gesellschaft. 

Offenheit und die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit" künstlich Geschaffenem 

gibt der Kunst die Bedeutung, die sie verdient. 



Die Kunsterziehung in der Schule soll den jungen Menschen befähigen, seine 

Befindlichkeit auszudrücken, sich mitzuteilen. Die Kunstschule soll ihren festen Platz im 

Bildungsangebot in Liechtenstein erhalten. 

Ich wünsche mir eine der Kunst aufgeschlossene Gesellschaft, die ein freies 

künstlerisches Schaffen fördert, das Kunstschaffen den tagespolitischen Zugriffen und 

Einflüssen entzieht und mit der notwendigen Ernsthaftigkeit aber auch Toleranz in ihr 

Leben einbezieht. 


